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Beilage zum „Gesellschafter".
63. Nagold , Samstag-en 24. Äpril 1897.

Schwarzmaldgruaß
a» de n Altmoischter.

(Zum 70. Geburtstag des vaterländischen Dichters
Adolf Grimminger .)

Guck, schwätz wie Dir der Schnabel g'wachse,
Verzicht uf Schliff und Bolletur,
Verfecht Dei Recht, mach net lang Faxe
Und koi Flattuse Kugelfuhr!

Was isch no, wenn a saftigs Bröckle
Mitunterlauft ? Dös läßt mi kalt.
Wenn au a Modegliederdöckle
Bor Schrecke drob en Omacht fallt.

Denn zmol uf uns'rem Wald do Hobe,
Do Hot mer 's Herz am rechte Fleck,
Do ischt mer grad und net verschöbe.
Frisch ällweil von der Leber weg.

Mer schtellt koi übergroß Verlange,
Lobt sich de overfälscht Natur,
Ischt mit de Dornehenschich g'fange

^ Und pfeift uf Schliff und Bolletur.
> Mi füllt 's mit Graue und Entsetze,
! I Han mir längscht en Eckel g'faßt,
j Hör i dia grauße Herre schwätze.

Für dia koi bieders Schwäbisch paßt;
Jo bluetche Thräne könnt mer greine

Und 's Lebe wird oim zur Tortur
Oft in der sogenannte feine
Der große Welt voll O'natur.

Wie oft i do doch immer wieder
A Schtündle gern bei Dir verträum.
Beim g'sonde Wort , bei frohe Lieder
Im alte , traute „Mei Derhoim !" )

Do schwindet 's Graue und Berdloide
Wia Nebel vor em Sonneschtrahl,
Und selig thu i d' Aerm oft broite
Und schick en Juchzger naus ins Thal.

Und wia —n—er hell ischt nüberg 'floge
Aus jugendfroher Bruscht, so hallt
Ihn fröhlich zruck und langgezoge
Der altersgraue Dannewald!
2. Mai 1897. Luxen Lslior.
") Bekanntlich die zuerst erschienene, nunmehr in 6.

j Auflage vorliegende, Gedichtsammlung (1996 bei Jg . Cotta ),
welche Grimmingers Ruf begründete. Preis geb. 4 ^

! Außerdem ist erschienen und vorrätig in der G. W. Zaiser-
schen Buchhandlung : Grimminger , Luginsland , geb. 4.50 ^

Mürttembergischrr Landtag.
Stuttgart,  27 . April . In der heutigen Sitzung

des Landtags wurden dir Anträge der Kommission, an den
Beschlüssen der Eingaben der Bolksschullehrervereine fest¬
zuhalten, ohne weitere Erörterung angenommen. — Man
geht über zu den Anträgen der Schulkommission zu der
Eingabe der evangel. Arbeitslehrerinnen an den evangel.
Volks- und Mittelschulen um staatliche Regelung ihrer
dienstlichen Verhältnisse. Der Antrag der Kommission, die
Bitte der Regierung zur Berücksichtigung zu übergeben,
wird angenommen, ebenso eine ähnliche Bitte der Arbeits¬
lehrerinnen an höheren Mädchenschulen. Es folgt die
Beratung der Eingabe des Vereins württemb. Lehrerinnen
und Erzieherinnen. Die Kommissionsanträge lauten aus
Uebergabe zur Erwägung , zur Berücksichtigung, z. T . nur
zur Kenntnisnahme . Die Anträge werden nach Begründung
durch Prälat v. Sandberger und einer kurzen Bemerkung
des Kultusministers angenommen.

Deutscher Reichstag
Berlin,  27 . April . Der Gesetzentwurf, betr. den

Nachtragsetat , wird der Budgetkommission überwiesen. —
Hierauf wird die Uebersicht über die Einnahmen und
Ausgaben der Schutzgebiete gemäß den Kommissionsanträgen
erledigt. — Es folgt die erste Beratung des Entwurfs
wegen anderweitiger Berechnung der Witwen- und Waisen¬
gelder. Nächste Sitzung morgen 2 Uhr.

Kleinere Mitteilungen.
*, Calw,  29 . April . Gestern fiel in der Bischoffstraße

ein kleines Mädchen, das sich mit anderen auf die Schranken
gesetzt hatte , in die Nagold . Ein vorbeifahrender Fuhrmann,
der kurz entschlossen hineinsprang , brachte das Kind sofort
wieder aufs Trockene, so daß es außer einer kleinen Ver¬
letzung im Auge glücklicherweise keinen Schaden genommen
hat . — Zwei junge Afrikaner, der eine von Ho in Deursch-
Togo, der andere von Peki an der Sklavenküste in Westafrika,
die sich für kurze Zeit hier aufhalten , besuchen gegenwärtig
unter Begleitung von Herrn Missionar Härter verschiedene
Geschäfte hiesiger Stadt . Die beiden jungen Leute bilden
sich mit 3 weiteren bei Herrn Pfarrer Binder in Westheim
bei Hall als Lehrer aus , um nach 3jähr . Kurse wieder in
ihre afrikanische Heimat zurückzukehren, woselbst sie dann
als Lehrer und Prediger unter ihren Landsleuten wirken
werden.

Onstmettingen,  29 . April . Einen Verlust von
ca. 600 ^ erlitt ein Bauer und Fuhrmann dadurch, daß
ihm seine beiden Pferde , mit denen er abends auf dem
Heimweg begriffen war , durchgingen, wobei dem einen, dem
wertvolleren , der Huf eines der Hinteren Füße total ab¬
gerissen wurde. Nach Ansicht des eiligst herbeigerufenen
Tierarztes konnte ein Heilverfahren nicht eingeleitet werden,
weshalb das Pferd sofort abgedeckt wurde.

Tuttlingen,  28. April . In der Nacht zum Dienstag
stürzte sich eine jüngere Frauensperson in selbstmörderischer
Absicht in die Donau . Kaum im Wasser, stellte sich bei
dem Mädchen die Reue ein, und es begann aus Leibeskräften
um Hilfe zu schreien. Es fand sich auch noch rechtzeitig
ein Lebensretter.

Kirchheim , 29. April . Am Montag ließ eine
Frau aus Ergenprachtsweiler laut „Teckbote" aus Versehen
ihr Portemonnaie mit 82 ^ auf einem Marktstand liegen.
Sofort nach Entdeckung des Verlustes ging die Frau wieder
zurück und stellte bei dem den Stand bedienenden Mädchen
Nachfrage an. Das Mädchen leugnete den Besitz des
Portemonnaies , wurde aber von dem Dienstthuenden Polizei¬
soldaten überwiesen, da sich ein Teil des gestohlenen Geldes
bei ihr vorfand und das Portemonnaie in einem unter
dem Stand befindlichen Korb gefunden wurde. Das Mädchen
wurde verhaftet und dem Amtsgericht eingeliesert.

", Lauffen  a . N., 23. April . Gestern Morgen fand
Bahnwärter Benz auf der Bahnlinie die schrecklich ver¬
stümmelte Leiche des Hilfswärters Harsch. Derselbe ist
allem Anschein nach von den nach 8 Uhr nach Heilbronn
zurückfahrenden zwei Maschinen überfahren und getötet
worden, während er auf seinem Kontrolgang begriffen war.
Eine Witwe und zwei Kinder beweinen den Verlust des so
jäh weggerafften, erst 35jährigen Mannes.

*, Heidenheim,  29 . April . Zwei Knaben des
Bäckers Seizinger machten sich im Garten ihres Vaters zu
schaffen. Aus Unvorsichtigkeit schlug der kleinere dem
größeren Bruder mit einer Gartenhaue auf den Kopf, daß
derselbe schwer verletzt darniederliegt . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Ein Fall bäuerlicher Schlauheit  spielte sich
jüngst in dem Orte O ., Bezirks Riedlingen , ab. Eine
Tochter aus einer dort ansässigen Familie ist in Ingolstadt
in Diensten, woselbst auch der Stiefbruder in Arbeit steht.
Die beiden Geschwister wurden durch ein Telegramm
überrascht, welches den Tod der Mutter anzeigte. Sofort
reisten die beiden von Ingolstadt ab und brachten auch
eine Trauerspende im Werte von 7 mit . In der
Heimat angekommen, stand ihnen eine weitere Ueberraschung
bevor, indem sie die Totgeglaubte gesund und munter in
der Haushaltung hantieren sahen. Des Rätsels Auslösung
über die telegraphische Todesnachricht ließ nun nicht lange
auf sich warten . Die angeblich Verstorbene hatte das
Telegramm von ihrem Tode selbst ausgegeben, um ihre
Tochter, die keine Lust zur Rückkehr aus dem Bajuwarenlande
nach den heimatlichen Gefilden zeigte, nach Hause zu be¬
wegen. Die List ist gelungen : die Tochter bleibt vorerst
zu Hause und der Sohn ist wieder nach Ingolstadt abgereist.

Ravensburg,  28 . April . Ein älterer , lebensmüder
Schutzmann von hier sprang gestern nachmittag, nachdem

er das Seitengewehr abgelegt hatte , in die Schüssen, wurde
jedoch von einem Herrn , der ihn bemerkt hatte, gerettet.

Der Schauplatz eines beispiellosen Skan¬
dals  ist am Ostersonntag in Paris  der Saal der
Geographischen Gesellschaft gewesen. Der Schriftsteller
Leo Taxil,  der die in letzter Zeit viel besprochenen
Enthüllungen der mysteriösen Mrß Diana Vaughan
über die Freimaurer veröffentlicht hat , hatte in dem ge¬
nannten Saal eine Versammlung einberufen , unter der
Ankündigung, daß in derselben Miß Vaughan persönlich
vorgestellt und nähere Aufschlüsse über ihre Enthüllungen
gegeben werden sollten. Die Vorstellung der interessanten
Dame ist zwar nicht erfolgt, aber dafür hat Herr Taxil
die Versammlung benützt, um sich selbst als Schwindler
zu entlarven und mit verblüffendem Cynismus zu erklären,
daß er seit Jahren und Tag nichts als Schwindel getrieben
habe, um die katholische Geistlichkeit und insbesondere den
Jesuitenorden gründlich anzuführen . Sein Abfall vom
Freimaurertum , seine Bekehrung  zum strenggläubigen
Katholizismus , seine Buße , seine anti freimaurerischen
Schriften — das alles sei eine ungeheuerliche Komödie
und, was er als die Hauptsache ansehe, ein sehr einträg¬
liches Geschäft für ihn gewesen. Besonders stolz aber sei
er auf die von ihm erfundene Diana Vaughan , mit welcher
er sogar den Kardinal Rampolla und den Papst mystifiziert
habe. Miß Vaughan , diese millionenreiche Amerikanerin,
durch deren Enthüllung über den Höllenbund der Freimaurer
er den katholischen Klerus in so große Aufregung versetzt,
habe, sei eine arme Gouvernante , die bei ihm als Sekre¬
tärin angestellt war und den Bischöfen und klerikalen
Blättern ihre mittelst Schreibmaschine hergestellten Briese
sendete. Der Papst sei so von der Existenz der Diana
Vaughan überzeugt gewesen, daß er dem Bischofs von
Charleston, welcher die Kurie aufklären wollte, Schweigen
gebot. Taxils Erzählung wurde von den anwesenden
zahlreichen Priestern und klerikalen Journalisten wiederholt
mit engerischen Protestrufen unterbrochen. Zum Schluß
brach ein ungeheurer Sturm los . Der christlich-soziale
Abbe Garnier rief Taxil die ärgsten Schimpfworte zu,
andere bedrohten Taxil thätlich, doch konnte der Schwindler
unter dem Schutz seiner Freunde aus dem Saal flüchten.
Auch viele deutsche klerikale Blätter , vor allen die „Ger¬
mania ", sinds. Z . auf den Vaughan -Schwindel hereingefallen,
was ihnen jetzt zahlreiche Beleidsbezeugungen einträgt.

Kiichen-Kalender über Wild und Fische.
Mai.

Erlaubt : Wild:  Schwarzwild , Auerhahn , Birkhahn.
Fische:  Aal , Aesche, Alet (Schuppfisch) , Bach- uud
Kreuzungs-Saibling , Felchen jeder Art , Fluß - und Bach¬
forelle, Hecht, Karausche (Bauernkarpf ) , Lachs (Salm ),
Muräne , Nase, Rotauge , Seeforelle (Lachsforelle), See¬
saibling (Ritter oder Rötelie), Treische, Weller. Verboten:
Wild:  Alles Rot -, Dam - und Rehwild , Hase, Auer- und
Birkhenne, Fasanenhahn und -Henne, Rebhuhn , Haselhuhn,
Wachtel, Wildente, Wildtaube , Schnepfe und Bekassine.
Fische:  Barbe , Barsch, Brachsen, Forellenbarsch, Karpfen,
Krebs, Orfe (Nerfling ), Schlere, Zander.

7 Alvt«r 8amirr «r8t » Lk tlir 1.SS I-rx.
6 iir Lode « , doppelbr., besonders haltbar für ^ 3.90.
7 „ Mouseline lai « e, garant . reine Wolle „ „ 4.55.
sowie allerneuste Natt «, Lenons , Etamine , Granit,
Piqu6 , Cheviots , schwarze nud weiße GesellschaftS-

und Waschstoffe re . re.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

i« einzelnen Metern franco ins HauS.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger « . Co .» Krankfnrt a , M.

Separat -Abteilung für Herrenstoffe.
Buxkin zum ganzen Anzug ^ 4.05, Cheviot zum ganzen

Anzug ^ 5.85. z

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

«lulius8eln-Sl!si-8  Kunst-Mostsubstlmzm in Extraktformsind seit Jahren zur Herstellung eines
vorzüglichen Haustrunkes (Kunstmostes)
erprobtund in Tausenden von Familien
eingeführt.

Da Nachahmungen existieren, verlange man ausdrücklich Kuust -Mostsubstanzen in Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach.
Port , zu 15V Lit. ^ SSO (ohne Zucker). In Nagold bei Leb . 6nu88 ; in Altensteig bei 6. Lurkbarä. _

Am 15 . Juni  18SVStraßburger  Geldlotterie.
Lose L S Mark sind zu haben in der ln. 11 . 2?»l8«r '8«I»viL Sn «I»I»»i»Sl « iiK.

^IkI'VlwK I. ku1e sollten niemals Bohnenkaffee trinken. Der nach paten¬
tiertem Verfahren hergestellte Kathreiner'sche Malzkaffee
kann den Bohnenkaffee in Geschmack und Aroma voll¬
ständig ersetzen und ist dabei gesund und billig!



Nachruf!

!

Sonntag nacht ist auf dem Bahn
Hof Horb unser lieber Kollege

Lokomotivheizer August Lutz
von Rottweil

Ain Ausübung seines Dienstes, nicht, A
wie in verschiedenen Blättern zu sj
lesen war , auf einer zu privaten
Zwecken unternommenen Fahrt ver - «
unglückt . Im Begriff , in den be¬
reits in Bewegung befindlichen Zug "
einzusteigen , glitt er jedenfalls aus >1
und fiel unter die Räder , die ihn »,
mitten entzweischnitten , so daß der sj
Arme sofort tot war . «

Wir verlieren in ihm einen lieben
Freund und Kollegen und werdend
ihm ein treues Andenken bewahren.

Seine Kollege « .
Rottweil , 28 . April 1897.

KL

Ebhausen.

MnenSchnppen,
8 m lang und 6 in breit , hat zu verkaufen

Oberjettingen.
Unterzeichneter verkauft wegen

Entbehrlichkeit

Zwei

-Braun -Stute,
6jährig , eine mit dem Fohlen , und kann
jeden Tag ein Kauf mit ihm abgeschlossen
werden.

Friedrich Laitinger.
A l t e n st e i g.

2 junge 5- und 6jährige

Fuchs- «. Braunwallach
zu jedem Dienst tauglich ; sowie eine
leichte Einspänner -Chaise , ein
neues Bernerwägele , 1 Paar
Chaiseugeschirre u. S Paar Fuhr-
geschirre hat billig zu verkaufen

Schmiedmstr.

Nagold.

gukÄLKinderwägele
sowie eine gut erhaltene

Kinderwiege
hat zu verkaufen . Wer ? — sagt die

Redaktion.

Gultlingen.
Line gut erhaltene

Nähmaschine
kauft wegen Todesfall ^

Schneider Louorlos We ? l

Prim«Mostzibeben
per Clr. Mk. 16. ,

prima Lorinlkan
Mk. 18.— per Clr.

empfiehlt

f . beknsillkn , Lffningen.

Nagold.

Pferdezahn -Mais
acht virginisch » frisch eingetrosten kiMgst bei

Egenhausen , OA. Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Kinder des verstvrb . 8 « l»uiirl « ,

gewes . Schuhmachers hier , bringen am
Samstag den 1. Mai , nachm. 2 Uhr,

Zihre sämtliche Liegenschaft im zweiten und letzten öffent¬
lichen Aufstreich auf dem Rathaus zum Verkauf:

Gebäude Nr . 62 die Hälfte an 1 u 89 gm einem 2stockigen Wohnhaus
mit Scheuer , Stall und gewölbtem Keller unter einem Dach.

72 gm Gemüsegarten und 2 u 99 gm sog. Viehmarkt beim Haus.
148 a Wiesen und Aecker auf hiesiger Markung.
55 u 11 gm auf Spielberger Markung.

Gemeinderätlicher Anschlag der Gesamtliegenschaft 3500 ^
Kaufsliebhaber sind mit dem Bemerken eingeladen , daß bei einem Gesamt¬

kauf sämtlich vorhandenes lebendes und totes Inventar miterworben werden kann.
Egenhausen , den 26. April 1897.

Geschwister SvLntLrlv.

P .H.Jnhoffen
König !. Hoflieferant A

«tallen
Bo « « und
Berti « .

»

Bester , im Gebrauch billigster
achter Bohnenkaffee.

Zu 8V , 85 , SV , SS , 1v « Pfg.
per -/z Pfd .-Paket zu haben in

Nagold bei Viiu . « vttter,
Gultlingen „
Nothfelden „ Cond . Wte.

Wildberg „ v «l.
,, „ Al.HiininsIsbnel»

Böfingen „ ILUiiiger.

Nagold.

iertauf.

den an

Unterzeichnete verkauft
!ihr Wohnhaus beim alten
Kirchenplatz . Dasselbe eignet
sich zu jedem Geschäft.
G Liebhaber wollen sich wen-

Franz Grrteknnst,
Drehers Wte.

v .k .kLteiit
lir . 9l «S«. WolleneLumpen
werden umgearbeitet und versendet zu
aller Art waschechte Kleiderstoffe,
Lodenstoffe , Strickgarne u. f. w.
unter billigster Berechnung in der Um¬
arbeitungsfabrik von

Kovlrli,

Muster frei ! Agenten gesucht.

Jede Hausfrau
thut in ihrem eigenen Interesse gut , wenn sie beim Einkauf von

Cichorien -Kaffee
das durch seinen vorzüglichen Geschmack und unübertroffene Färbekraft ^

^ rühmlichst bekanntes Fabrikat von

.1.41 . lilUOI llil)
^ in it̂ uwieo

au sdrü cklich verlangt.

Ueberall wo es bekannt
k . Lorndoelc ' s

als das beste und billigste aller

Vorrätig in Flaschen L 40 Pfg . bei:
Conditor H . Wte.

Unterjettingen.

2000  Nk.
Pflegschastsgeld

hat gegen gesetzt. Sicherheit auszuleihen
Äcciler

Niederlagen der

Day L Martins

Wichse
ö -! kH? hbj

^ .Zekmil!

9t a g o l L.

1 tüchtigen Arbeier
sucht für sofort

Schreinermstr . lkrv » i»vr.

Nagold.

Dienstmädchengesuch.
Wegen Erkrankung des Dienstmäd¬

chenswird ein braves , fleißiges Mädchen,
das in der Haushaltung nicht uner¬
fahren ist, zur Aushilfe zum sofortigen
Eintritt gesucht. Näheres in der Exped.

^DNur ächt mit der Stuttgarterl
»Marktplatz - Etiquette.
»An Gute und Billigkeit

«nnkertroste « !
A . Mayer s

Für Rettung von Trunksucht!
vers . Anweisung nach 20jähriger appro-

d bierter Methode zur sofortigen radikalen
i Beseitigung , mit , auch ohne Vorwissen
> zu vollziehen , keine Berufsstörung.

Briefen sind SO in Briefmarken beizufügen.
Man adressiere : 111. llonetrlz , Droguist , 8t « i»

8vd ->vsiL . Briefporto 20

^ V V

Parkettboden-
ichfe

in weiß und gelb , auch für
ILinoleum zu verwenden em-
j pfiehlt in Büchsen , enthaltend:

'/2  X . 1 Lo . 2 Lo.

80 ^ 1.50 2 .80

încl . Büchsen , die Niederlage von 1

in Nagold.

Die
Merbesten

Brustbonbons sind u . bleiben entschieden

Cart Mü s allein echte
Spihwegerich-

Krustkonkons.
in Paketen ä 10,20 und 40 SPitzwcg .-
Brnstfaft in Flaschen ü SO und 100
Beste Hausmittel bei jedem Husten , Heiser¬
keit , Katarrh u . s. w . Nur ächt zu haben
in Nagold bei E - Gr as , Müllers Nach¬
folger , Gottl . Schmid ; in Ebhausen
beiJoh . Hartner 's Wte . ; in Emmingen
bei Geschw . Geigle ; in Ebhausen bei
Joh . Schüttle u . Co . ; in Gültlingenbei
I . G . Hummel ; in Haiterbach bei Fr.
Schittenhelm ; in Mötzingen bei Nagold
bei A . I . Speidel ; in Robrdorf bei
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld bei Ernst
Schaich ; in Wildberg bei I . Moser
und F . Moser.

^ 8 11lII » LI
(Athemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . I . ln <Iknin « ) « r ' 8
8 » In8 -L « i»l»« n8 . In Beuteln a 25
und 50 Pfg ., sowie in Schachteln L 1
bei : Cond . Lok . lV» x « I «l.

Urnner , HVIIckksre.
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